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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 44. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Donnerstag, 28. Januar 2021, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

Während der Sitzung sind die Hygiene- und Abstandsregelungen einzuhalten 

und eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Corona-Situation an Schulen und Kitas 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Dezember 2020 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1946- 

 

2. Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Johannes Gerken 

- 101.18.1905 -  

(gleichzeitig im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport) 

 

3. Schulerweiterungsbauten 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann 

- 101.18.1967 -  

 

 

 

 

21. Januar 2021 

1 von 2 

S
c

h
ri

ft
: 

K
a

ss
e

l 
1

0
 p

t,
 Z

e
il

e
n

a
b

st
a

n
d

: 
1

4
 p

t,
 D

a
te

if
o

rm
a

t:
 p

d
f 



 

Einladung zur 44. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung am 28. Januar 2021 
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4. Aktueller Stand Schulentwicklungsplan 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann 

- 101.18.1998 -  

 

5. Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boris Mijatovic 

- 101.18.1999 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

24. Februar 2021 

1 von 6 
Niederschrift 

über die 44. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Donnerstag, 28. Januar 2021, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 

Petra Ullrich, Mitglied, SPD (Vertretung für Hermann Hartig) 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Mitglied, AfD 

David Redelberger, Mitglied, Kasseler Linke 

Volker Berkhout, Mitglied, Piraten (Vertretung für Thorsten Burmeister) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) (Vertretung für Andreas Ernst) 

 

Magistrat 

Ulrike Gote, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Annika Kuhlmann, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Gabriele Steinbach, Amt für Schule und Bildung 

Antje Kühn, Kindertagesbetreuung Kassel 

Annette Knieling, Staatliches Schulamt Kassel 

Feyza Tanyeri, Hauptamt 
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Tagesordnung: 

 

1. Corona-Situation an Schulen und Kitas                                           101.18.1946 

2. Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe 101.18.1905 

3. Schulerweiterungsbauten 101.18.1967 

4. Aktueller Stand Schulentwicklungsplan 101.18.1998 

5. Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro 101.18.1999 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 

21. Januar 2021 ordnungsgemäß einberufene 44. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass ein Teil der schriftlichen 

Beantwortung zu Tagesordnungspunkt 3 betr. Schulerweiterungsbauten, Anfrage 

der Fraktion B90/Grüne, und die schriftliche Beantwortung zu  

Tagesordnungspunkt 5 betr. Aktueller Stand Schulentwicklungsplan, Anfrage der 

Fraktion B90/Grüne, als Tischvorlagen verteilt wurden. 

 

 

 

1. Corona-Situation an Schulen und Kitas 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Dezember 2020 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1946- 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen:  

 

Der Magistrat berichtet bis auf weiteres regelmäßig über den Umgang mit dem 

Corona-Virus und seine Verbreitung an Schulen und Kindertagesstätten. 

 

Stadträtin Gote berichtet über den aktuellen Umgang mit dem Corona-Virus und 

beantwortet die sich anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1905 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Wir fordern den Magistrat auf, die Kriterien der Kitaplatzvergabe zu verändern, 

um den Anteil der Kinder aus von Armut betroffenen, armutsgefährdeten oder 

sich im Leistungsbezug befindenden Familien in den Kindertagesstätten 

sukzessive zu erhöhen. Langfristiges Ziel ist, die bisherige Benachteiligung 

abzubauen und Chancengleichheit bei der Zuteilung der Kitaplätze unabhängig 

von der sozioökonomischen Herkunft herzustellen. 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass das Ergebnis des 

Jugendhilfeausschusses mit der Einladung versendet wurde. 

Votum des Jugendhilfeausschusses: Negativ. 

 

Stadtverordnete Dr. Janusch, SPD-Fraktion, begründet den Antrag ihrer Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: SPD, WfK 

Ablehnung: B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 

Enthaltung: AfD 

abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe, 

101.18.1905, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann gibt die Sitzungsleitung an 2. stellv. 

Vorsitzende Bergmann ab. 
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Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1967 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. In welchem Umfang und in welchem Zeitrahmen werden aufgrund sich 

abzeichnender Zuwächse der Zahl der Kinder im Stadtgebiet in den nächsten 

Jahren Erweiterungsbauten an Kasseler Schulen notwendig? 

2. Wie wird dem auf der Grundlage der im Ausschuss für Schule, Jugend und 

Bildung am 1. Juli 2020 vorgestellten Prognose (siehe Tabelle in der 

Begründung) für die Grundschulen aufgezeigten Mehrbedarf an Klassen 

entsprochen?  

3. Welche Erweiterungsbauten für Grundschulen sind möglich, welche 

Neubauten für Grundschulen erforderlich? 

4. Welche Prognosen gibt es für die Entwicklung und den Ausbau der 

Gesamtschulen? 

5. Welche Prognosen gibt es für die grundständigen Gymnasien wie 

Wilhelmsgymnasium, Friedrichsgymnasium, Goethegymnasium, Albert-

Schweizer-Schule? 

6. Inwiefern und mit welchen Folgen kann die GWGpro bei der Umsetzung der 

ggf. als notwendig festgestellten Erweiterungsbauten beteiligt werden? 

7. Welche qualitativen Elemente sollen bei dem quantitativen Ausbau der Sek I 

und Sek II berücksichtigt werden? 

8. Welche Kosten zur Umsetzung hat die GWGpro bislang für die übergebenen 

Aufgaben an die Stadt Kassel benannt? 

9. Welche Zeitpläne zur Umsetzung hat die GWGpro bislang für die 

übergebenen Aufgaben an die Stadt Kassel benannt? 

 

Ein Teil der schriftlichen Beantwortung wurde mit der Einladung versandt. 

Der fehlende Teil der schriftlichen Beantwortung wurde als Tischvorlage verteilt. 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

Stadträtin Gote beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

2. stellvertretende Vorsitzende Bergmann erklärt die Anfrage für erledigt. 
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4. Aktueller Stand Schulentwicklungsplan 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1998 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Ausbaustand bei den Betreuungsangeboten im Stadtgebiet? (Die 

Zahlen bitte nach Kindern mit Anspruch, Tagesbetreuung, U3, Kita und Hort 

aufschlüsseln.) 

2. Welche Entwicklung der Schüler*innenzahlen erwartet der Magistrat in den 

nächsten vier Jahren in den Kasseler Grundschulen? (Bitte nach Stadtteilen 

und nach aktuellen Schulbezirken aufschlüsseln.) 

3. Welche Bezirke der Grundschulen wurden angepasst? Welche Entwicklungen 

erwartet der Magistrat im kommenden Jahr? 

4. Wie viele Grundschulen wurden in den letzten 10 Jahren in den Ganztag 

überführt?  

5. Welche Grundschulen bedürfen einer Erweiterung für ein Mensaangebot? 

6. Bei welchen Grundschulen erwartet der Magistrat in den nächsten fünf 

Jahren einen Wechselwunsch in den Ganztag? 

7. Welche Entwicklungen gibt es bei den Einwahlzahlen an den städtischen 

Gymnasien in der Sekundarstufe I? (Bitte die Erstwünsche der Schüler*innen 

und ihren Wohnort nach Stadt und Kreisen differenziert angeben.) 

8. In welcher zeitlichen Reihenfolge sollen die oben angegebenen 

Entwicklungen umgesetzt werden? 

9. Wird die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Erweiterung 

der Gymnasien Friedrichsgymnasium und Wilhelmsgymnasium vor oder nach 

der Realisierung dieser oben angegebenen Aufgaben (Ausbau der 

Betreuungsplätze im U3, Kita, Hort, Grundschulausbau, Erweiterung 

Mensaangebot) umgesetzt? 

 

Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt.  

Es bestehen keine weiteren Nachfragen. 

 

2. stellv. Vorsitzende Bergmann erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

2. stellv. Vorsitzende Bergmann gibt die Sitzungsleitung an Vorsitzende Dr. van den 

Hövel-Hanemann ab. 
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5. Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1999 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche konkreten Arbeitsschritte hat die GWGpro bisher unternommen, um 

die ihr von der Stadt Kassel übertragenen Aufgaben der Sanierung bzw. 

Neubau der folgenden Einrichtungen abzuwickeln? 

a. Offene Schule Waldau 

b. Hegelsbergschule 

c. Elisabeth-Knipping-Schule 

d. Johann-Amos-Comenius-Schule 

e. Georg-August-Zinn-Schule 

f. Kita Nordshausen 

2. Welche Arbeitsstände liegen bei den oben genannten Vorhaben zurzeit vor? 

3. Wann können mit dem vorhandenen Personal und der vorhandenen 

sächlichen Ausstattung die folgenden neuen Aufträge umgesetzt werden? 

a. Erweiterungsbauten am Friedrichsgymnasium und am 

Wilhelmsgymnasium 

b. Neubau einer Eissporthalle 

c. Neubau einer Feuerwache und Gebäude für den Katastrophenschutz 

4. Wie entscheidet die GWGpro, in welcher Reihenfolge die ihr übertragenen 

Projekte umgesetzt werden? 

5. In welcher der Gesellschaften (GWG Projektentwicklung GmbH, Stadt Kassel 

Immobilien GmbH & Co. KG, Stadt Kassel Immobilien Verwaltungs-GmbH) 

findet das Controlling bezüglich Kostenentwicklung und Qualität statt? 
 

Die schriftliche Beantwortung wurde als Tischvorlage verteilt und wird der 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

Stadträtin Gote beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann erklärt die Anfrage für erledigt. 
 

 

 

Ende der Sitzung: 18:20 Uhr 
 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Annika Kuhlmann 

Vorsitzende Schriftführerin 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1905 

 

 

Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport und in den 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir fordern den Magistrat auf, die Kriterien der Kitaplatzvergabe zu verändern, 

um den Anteil der Kinder aus von Armut betroffenen, armutsgefährdeten oder 

sich im Leistungsbezug befindenden Familien in den Kindertagesstätten 

sukzessive zu erhöhen. Langfristiges Ziel ist, die bisherige Benachteiligung 

abzubauen und Chancengleichheit bei der Zuteilung der Kitaplätze unabhängig 

von der sozioökonomischen Herkunft herzustellen. 

 

Begründung: 

 

Ob ein Kind in einer Kita betreut wird oder nicht, hängt stark davon ab, in welcher 

Familie es aufwächst. Unser Ziel ist deshalb, die bestehenden strukturellen 

Benachteiligungen zu beseitigen und die Chancen auf einen Kitaplatz für Kinder aus 

von Armut betroffenen, armutsgefährdeten oder sich im Leistungsbezug befinden 

Familien zu verbessern. Schließlich werden insbesondere in den ersten 

Lebensjahren die Grundlagen für eine erfolgreiche schulische Entwicklung gelegt. 

Dabei soll zugleich am Ansatz, eine individuelle Beratung der Eltern anzubieten, 

festgehalten und dieser nicht in Frage gestellt werden. 

Gerade Kinder aus benachteiligten Familien müssen zu einem höheren Anteil 

frühkindliche Förderung erhalten, da sie diese aufgrund struktureller 

Benachteiligungen für einen erfolgreichen Bildungs- und Lebensweg häufig 

besonders stark benötigen. Bildung ist dabei der Schlüssel, um am 

gesellschaftlichen Leben partizipieren zu können und um sozialen Aufstieg zu 

ermöglichen. Ziel muss daher sein, dass alle Kinder unabhängig vom Geldbeutel der 

Eltern die gleichen Chancen auf gute Bildung erhalten. 

 

Vor allem alleinerziehende Eltern, die häufig von Armut betroffen oder bedroht 

sind, und Eltern mit niedrigem Einkommen sind besonders auf eine gute 



 

Antrag SPD-Fraktion Vorlage-Nr. 101.18.1905 

2 von 2 Kinderbetreuung angewiesen, um entweder wieder stärker ins Erwerbsleben 

einsteigen oder um überhaupt wieder berufstätig sein zu können. Dabei kann der 

Besuch einer Kita zugleich Erlebnis-, Entfaltungs- und Erprobungsräume 

kompensieren helfen, die ggf. in der eigenen Familie der Kinder fehlen. 

In den letzten Jahren wurden zudem sich zunehmend stärker entwickelnde 

Problemlagen in einzelnen Familien sichtbar, die sich in der erhöhten Aufnahme 

von Kindern in eine Betreuungseinrichtung äußern. Kindertagesstätten bieten hier 

die Chance, frühzeitige und vor allem präventiv ausgerichtete 

Kompensationsmaßnahmen, Hilfestellungen und Unterstützungsangebote für 

betroffene Kinder und deren Familien zu entwickeln und den Betroffenen 

anzubieten. Da Kitas einen direkten Zugang zum weiteren Hilfesystem eröffnen, 

sollte nicht zuletzt insgesamt und abseits der diese Problemlagen häufig 

verschärfenden sozioökonomischen Benachteiligungen eine hohe Betreuungsquote 

angestrebt werden.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Johannes Gerken 

 

gez. Patrick Hartmann 

Fraktionsvorsitzender SPD 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

23. November 2020 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1967 

 

 

Schulerweiterungsbauten 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. In welchem Umfang und in welchem Zeitrahmen werden aufgrund sich 

abzeichnender Zuwächse der Zahl der Kinder im Stadtgebiet in den 

nächsten Jahren Erweiterungsbauten an Kasseler Schulen notwendig? 

2. Wie wird dem auf der Grundlage der im Ausschuss für Schule, Jugend 

und Bildung am 1. Juli 2020 vorgestellten Prognose (siehe Tabelle in der 

Begründung) für die Grundschulen aufgezeigten Mehrbedarf an Klassen 

entsprochen?  

3. Welche Erweiterungsbauten für Grundschulen sind möglich, welche 

Neubauten für Grundschulen erforderlich? 

4. Welche Prognosen gibt es für die Entwicklung und den Ausbau der 

Gesamtschulen? 

5. Welche Prognosen gibt es für die grundständigen Gymnasien wie 

Wilhelmsgymnasium, Friedrichsgymnasium, Goethegymnasium, Albert-

Schweizer-Schule? 

6. Inwiefern und mit welchen Folgen kann die GWGpro bei der Umsetzung 

der ggf. als notwendig festgestellten Erweiterungsbauten beteiligt 

werden? 

7. Welche qualitativen Elemente sollen bei dem quantitativen Ausbau der 

Sek I und Sek II berücksichtigt werden? 

8. Welche Kosten zur Umsetzung hat die GWGpro bislang für die 

übergebenen Aufgaben an die Stadt Kassel benannt? 

9. Welche Zeitpläne zur Umsetzung hat die GWGpro bislang für die 

übergebenen Aufgaben an die Stadt Kassel benannt? 
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Begründung: 

 

 
 2019/20 2020/21 2021/22 

 Schüler*innen Klassen Schüler*innen Klassen Schüler*innen Klassen 

Gesamt 
Grundschulen 

6669 332 6681 319 6852 327 

 
 2022/23 2023/24 2024/25 

 Schüler*innen Klassen Schüler*innen Klassen Schüler*innen Klassen 

Gesamt 
Grundschulen 

7084 332 7375 341 7639 358 

 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
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Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1998 

 

 

Aktueller Stand Schulentwicklungsplan 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist der Ausbaustand bei den Betreuungsangeboten im Stadtgebiet? (Die 

Zahlen bitte nach Kindern mit Anspruch, Tagesbetreuung, U3, Kita und Hort 

aufschlüsseln.) 

2. Welche Entwicklung der Schüler*innenzahlen erwartet der Magistrat in den 

nächsten vier Jahren in den Kasseler Grundschulen? (Bitte nach Stadtteilen 

und nach aktuellen Schulbezirken aufschlüsseln.) 

3. Welche Bezirke der Grundschulen wurden angepasst? Welche Entwicklungen 

erwartet der Magistrat im kommenden Jahr? 

4. Wie viele Grundschule wurden in den letzten 10 Jahren in den Ganztag 

überführt?  

5. Welche Grundschulen bedürfen einer Erweiterung für ein Mensaangebot? 

6. Bei welchen Grundschulen erwartet der Magistrat in den nächsten fünf 

Jahren einen Wechselwunsch in den Ganztag? 

7. Welche Entwicklungen gibt es bei den Einwahlzahlen an den städtischen 

Gymnasien in der Sekundarstufe I? (Bitte die Erstwünsche der Schüler*innen 

und ihren Wohnort nach Stadt und Kreisen differenziert angeben.) 

8. In welcher zeitlichen Reihenfolge sollen die oben angegebenen 

Entwicklungen umgesetzt werden? 

9. Wird die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Erweiterung 

der Gymnasien Friedrichsgymnasium und Wilhelmsgymnasium vor oder nach 

der Realisierung dieser oben angegebenen Aufgaben (Ausbau der 

Betreuungsplätze im U3, Kita, Hort, Grundschulausbau, Erweiterung 

Mensaangebot) umgesetzt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-

Hanemann 



 

Anfrage Fraktion B90/Grüne Vorlage-Nr. 101.18.1998 
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gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1999 

 

 

Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche konkreten Arbeitsschritte hat die GWGpro bisher unternommen, 

um die ihr von der Stadt Kassel übertragenen Aufgaben der Sanierung bzw. 

Neubau der folgenden Einrichtungen abzuwickeln? 

a. Offenen Schule Waldau 

b. Hegelsbergschule 

c. Elisabeth-Knipping-Schule 

d. Johann-Amos-Comenius-Schule 

e. Georg-August-Zinn-Schule 

f. Kita Nordshausen 

2. Welche Arbeitsstände liegen bei den oben genannten Vorhaben zurzeit vor? 

3. Wann können mit dem vorhandenen Personal und der vorhandenen 

sächlichen Ausstattung die folgenden neuen Aufträge umgesetzt werden? 

a. Erweiterungsbauten am Friedrichsgymnasium und am 

Wilhelmsgymnasium 

b. Neubau einer Eissporthalle 

c. Neubau einer Feuerwache und Gebäude für den Katastrophenschutz 

4. Wie entscheidet die GWGpro, in welcher Reihenfolge die ihr übertragenen 

Projekte umgesetzt werden? 

5. In welcher der Gesellschaften (GWG Projektentwicklung GmbH, Stadt 

Kassel Immobilien GmbH & Co. KG, Stadt Kassel Immobilien Verwaltungs-

GmbH) findet das Controlling bezüglich Kostenentwicklung und Qualität 

statt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Boris Mijatovic 

 

gez. Boris Mijatovic 



 

Anfrage Fraktion B90/Grüne Vorlage-Nr. 101.18.1999 

2 von 2 Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 










	Dokumente
	Einladung 28.01.2021 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 22.01.2021)
	Öffentliche Niederschrift 28.01.2021 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 24.02.2021)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	2. Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe 101.18.1905
	Antrag SPD-Fraktion 101.18.1905 - Chancengleichheit bei der Kitaplatzvergabe (aktualisiert: 19.01.2021)

	3. Schulerweiterungsbauten 101.18.1967
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.18.1967 - Schulerweiterungsbauten (exportiert: 26.11.2020)
	Schriftliche Beantwortung zur Anfrage "Schulerweiterungsbauten" (exportiert: 04.03.2021)
	Schriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Schulerweiterungsbauten" (exportiert: 24.02.2021)
	Schriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Schulerweiterungsbauten" (exportiert: 24.02.2021)


	4. Aktueller Stand Schulentwicklungsplan 101.18.1998
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.18.1998 - Aktueller Stand Schulentwicklungsplan (exportiert: 18.12.2020)
	Schriftliche beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Aktueller Stand Schulentwicklungsplan" 101.18.1998 (exportiert: 04.03.2021)
	Schriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Aktueller Stand Schulentwicklungsplan" (exportiert: 24.02.2021)


	5. Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro 101.18.1999
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.18.1999 - Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro (aktualisiert: 21.01.2021)
	Schriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro" 101.18.1999 (exportiert: 04.03.2021)
	Sschriftliche Beantwortung des Magistrats zur Anfrage "Umsetzungsstand von Projekten der GWGpro" (exportiert: 24.02.2021)





